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Liebe Mitbürger:innen!
Der Sommer neigt sich langsam 
seinem Ende zu, und ich hoffe, dass 
Sie alle eine erholsame Zeit erlebt 
haben, obwohl für manche die som-
merlichen Temperaturen nicht nur 
Freude bedeuten. Ich möchte diese 
Zeilen dafür nutzen, einige wichti-
ge Themen und Entwicklungen in 
unserer Stadt anzusprechen.

Unser Bestreben, Herzogenburg 
nachhaltiger und klimafreundlicher 
zu gestalten, ist angesichts der zu-
nehmenden Hitzeperioden und Ex-
tremwetterereignisse notwendiger 
denn je. Wir müssen künftig ver-
stärkt auf die Entsiegelung von Flä-
chen setzen, um das Stadtklima zu 
verbessern. Gleichzeitig investieren 
wir in groß angelegte Baumpflan-
zungen, um grüne Oasen zu schaf-
fen, die nicht nur die Hitze mildern, 
sondern auch das Stadtbild verschö-
nern und die Lebensqualität für uns 
alle steigern.

Der Rathausplatz war leider in den 
letzten Wochen ein wahrer Hitze-
spot. Wir sind daher dabei, gerade 
hier weitere Maßnahmen zur Verbes-
serung des Stadtklimas zu erarbei-
ten. Gemeinsam mit Experten:innen 
sind wir bemüht, Lösungen zu fin-

den, um die Situation am Rathaus-
platz angenehmer zu gestalten und 
die Hitzebelastung zu reduzieren.

Seit Juni hat uns auch eine Vielzahl 
von Baustellen begleitet, darunter 
insbesondere die Arbeiten in der 
Michael Vollrath-Gasse sowie in 
Hameten, Gutenbrunn und Heili-
genkreuz. Mit diesen notwendigen 
Infrastrukturmaßnahmen sind eine 
zeitgemäße Wasserversorgung und 
Kanalisation für unsere Gemeinde-
bürger:innen gewährleistet.

Nicht nur im Sommer erfreut sich 
der Traisental Radweg immer grö-
ßerer Beliebtheit. Eine notwendige 
und wichtige Maßnahme dabei war 
die Neuerrichtung des St. Andräer 
Steges im letzten Jahr; heuer wur-
den am anliegenden Rastplatz die 
letzten Arbeiten verrichtet. Im Sep-
tember wird es dort ein Fest geben, 
um den Abschluss des Projektes ge-
bührend zu feiern.

Unsere Bemühungen um eine fahr-
radfreundliche Stadt schreiten mit 
dem Grundsatzbeschluss zur Errich-
tung des Ossarner Steges weiter vo-
ran. Die Realisierung ist, wie bereits 
berichtet, abhängig von der Förder-
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zusage des Landes. Diese Verbes-
serungen erleichtern nicht nur die 
Mobilität und Erreichbarkeit unserer 
Naherholungsmöglichkeiten, son-
dern leisten einen Beitrag zum Um-
weltschutz.

Auch in diesem Sommer wird in 
Herzogenburg kulturelle Vielfalt ge-
lebt und gefeiert. Eine Fülle von Ver-
anstaltungen bereichert das kultu-
relle Leben in unserer Gemeinschaft. 
Vom „Heimspiel“ über das „Ost-West-
Musikfest“ bis hin zur „White Night“ 
und dem „Musik Genuss Fest“ wird 
für jeden Geschmack etwas gebo-
ten. Diese Events bringen nicht nur 
Unterhaltung, sondern fördern auch 
den Austausch und das Miteinander 
in unserer Stadt.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Veranstalter:innen, die ausführen-
den Vereine und ihre Mitglieder! 
Sie sind es, welche durch ihr Enga-
gement unsere Stadt so lebendig 
machen. Der Zusammenhalt in Ver-
einen ist ein Vorbild für uns alle und 

zeigt, wie wichtig ehrenamtliche Tä-
tigkeiten für das Wohl unserer Stadt 
sind.

Das Potenzial der Herzogenburger 
Betriebe und unserer Jugend steht 
im Zentrum der 1. Herzogenburger 
Lehrlingsmesse. Am 26. September 
2023 präsentieren zahlreiche hei-
mische Lehrbetriebe ihre Ausbil-
dungsmöglichkeiten im Anton Rupp 
Freizeitzentrum. Eine großartige Ge-
legenheit für junge Menschen, sich 
über potenzielle Karrierewege zu in-
formieren und Kontakte zu knüpfen.

Vor allem, aber nicht nur für unsere 
Kinder, steht jedoch das Highlight 
des Sommers noch bevor: An den 
letzten beiden Ferienwochenenden 
steht Herzogenburg wieder ganz im 
Zeichen der NÖKISS – Österreichs 
größtem Kinderkulturfestival. Ge-
meinsam tragen viele Mitbürger:in-
nen dazu bei, dass unzählige glückli-
che Kinder unvergessliche Momente 
erleben und kulturelle Vielfalt genie-
ßen können.

Mit Blick auf die anhaltende Trocken-
heit und die Gefahr von Waldbrän-
den möchte ich eindringlich jeden 
und jede dazu aufrufen, besonders 
vorsichtig zu sein. Seit dem 14. Juli 
2023 gilt die Waldbrandverordnung 
der BH St. Pölten, die unter anderem 
das Rauchen und das Zurücklassen 
von Zigaretten, Glasflaschen und 
Müll jeglicher Art in der Natur ver-
bietet. 

Abschließend möchte ich noch ein-
mal Dank zollen. Nur das Engage-
ment unserer Herzogenburger:in-
nen, ihre Ideen, ihr Einsatz und ihre 
Unterstützung haben unsere Stadt 
zu dem lebenswerten und liebens-
werten Ort gemacht, der sie heute 
ist. Bemühen wir uns gemeinsam 
darum, dass unsere Stadt sich wei-
terentwickeln und ruhig in die Zu-
kunft blicken kann.

Mit herzlichen Grüßen, 
Christoph Artner

Pensionierung
42 Jahre war Christa Klement-Krail 
am Stadtamt tätig. Davon mehr als 
37 Jahre in der Abteilung des Bau-
amt, wo sie unter anderem für die 
Anliegen von Bauwerber:innen zu-
ständig war. Sie kann auf eine Reihe 
von Bürgermeistern (vier) und Stadt-
amtsdirektoren (drei) zurückblicken. 
Und 2.756 Bewilligungsbescheide 
sind genug: So ging sie mit Anfang 
des Jahres in den wohlverdienten 
Ruhestand.
Die (ehemaligen) Kolleg:innen 
wünschten beim Abendessen 
im Mahlzig alles Gute!

Die Jungpensionistin (Mitte) mit StADir. Dominik Neuhold, 
Bgm. Christoph Artner, Peter Hameter, Heinz Konrath, Johannes Kiesl 
und Kurt Schirmer sen. (v.l.)
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Mobilitätskonzept 
Herzogenburg!
Nachdem es immer wieder 
Anfragen zum Mobilitätskonzept 
gibt, haben wir dieses für alle 
Bürger:innen auf unsere Homepage 
online gestellt:

www.herzogenburg.at

Leben & Wohnen

Mobilität & Verkehr

Rückfragen gerne unter: 
daniela.trauninger@ 
gde.herzogenburg.at Bgm. Christoph Artner, 

StRin Daniela Trauninger

Airbnb
LT. TOURISMUSGESETZ § 12A NÖ TG 2010 MELDEPFLICHT, 
sind auch Airbnb-Anbieter meldepflichtig bzw. ebenso abgabepflichtig.

In Herzogenburg gilt Ortsklasse I, daher beträgt die Nächtigungstaxe € 1,60 pro Person und 
Nächtigung. Eine „Nächtigungsstaxe“ wird in Österreich immer dann fällig, wenn 
eine Unterkunft gewerblich oder privat gegen Entgelt zur Übernachtung zur Verfügung gestellt wird. 
Die Einhebung der Abgabe obliegt der bzw. dem Vermieter:in der Unterkunft. 
Die Taxe muss pro Nacht und Person bezahlt werden.

FORMULARE FINDEN SIE HIER:

www.herzogenburg.at

Bürgerservice & Politik

… Formulare

… Buchhaltung

Sterbefälle
Mayerhofer Leopoldine (97)
Keiblinger Ilse (79)
Leonhard Ralf (68)
Cekal Rudolf (79)
Grünberger Rosa (87)
König Elisabeth (94)
Erhard Anna (82)
Klaps Ilse (82)
Illetschko Rudolf (89)
Lehner Leopold (103)

Endler Edith (82)
Roedel Anna (84)
Bruckbauer-Reschützegger 
Herta (79)
Chrudina Gerhard (67)
Pastirsch Josef (92)
Hackenberg Christine (73)
Müllner Franz (85)

Hochzeiten
Jotic Nikolino – Vockic Mirjana
Reithmayr Katrin – Affenzeller Simon
Eibel Roman – Holz Gerlinde
Pamparau Alex – Slatineanu Noemi
Blaich Julian-Georg – Tanja Hruby, MA
Neussner Walter – Szekrenyes Hajnal
Kruspe Carl – Hagen Regina
Draxler Matthias – Gruber Nicole
Schirmböck Daniel – Puchegger Katharina
Edletzberger Stefan – Karrer Bettina
Krafka Wilhelm – Wurmseder Manuela

freepik.com/macrovector
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Informationen zur Grundsteuer

Was ist die Grundsteuer?
Die Grundsteuer ist eine Sachsteuer 
auf inländischen Grundbesitz. Sie 
wird aufgrund bundesgesetzlicher 
Regelung (Grundsteuergesetz) von 
den Gemeinden eingehoben, denen 
der Ertrag dieser Steuer auch zur 
Gänze zukommt. 

Wie errechnet sich die 
Grundsteuer für die 
Gemeinde?
Die Grundsteuer ergibt sich aus dem 
Einheitswert und dem daraus er-
rechneten Steuermessbetrag. 
Der Einheitswertbescheid wird vom 
Finanzamt erlassen.
Der Steuermessbetrag vom Einheits-
wertbescheid mal dem Hebesatz der 
Stadtgemeinde (Grundsteuerver-
ordnung) ergibt die Grundsteuer, die 
von der Gemeinde mit Grundsteuer-
bescheid vorgeschrieben wird. 

Wie lange ist ein 
Grundsteuerbescheid gültig?
Ein Grundsteuerbescheid ist so lan-
ge gültig, bis eine Änderung eintritt 

und ein neuer Grundsteuerbescheid 
erlassen wird.

Was passiert bei einem 
Besitzwechsel mit der 
Grundsteuer?
Die Zurechnung der Grundsteuer 
im Falle eines Besitzwechsels ge-
schieht immer mit dem 1. Jänner 
des folgenden Kalenderjahres. Diese 
sogenannte „Fortschreibung“ ist ge-
setzlich geregelt. Das heißt, im Jahr 
des Verkaufes hat die Grundsteuer 
die bzw. der bisherige Besitzer:in zu 
bezahlen und erst ab dem Folgejahr 
die bzw. der Besitznachfolger:in. 

Warum muss ich noch immer 
die Grundsteuer bezahlen, 
obwohl ich bereits voriges 
Jahr verkauft habe?
Der Behördenweg vom Notariat zum 
Grundbuch und zum Finanzamt be-
nötigt einige Zeit. 
Erst danach kommt die Mitteilung 
vom Finanzamt zur Stadtgemeinde 
und die Zurechnung der Grundsteu-
er kann mit Bescheid erfolgen.

Wir können die Grundsteuer deswe-
gen erst dann auf die neue bzw. den 
neuen Eigentümer:in übertragen, 
wenn uns eine entsprechende Mit-
teilung des Finanzamts zugegangen 
ist. 
Somit bleibt nach rechtlichen Be-
stimmungen trotz Eigentumswech-
sel weiterhin die bzw. der ehemalige 
Eigentümer:in grundsteuerpflichtig. 
Die Zahlungspflicht endet mit einem 
Einheitswertbescheid, aus dem das 
Ende der Steuerpflicht hervorgeht. 
Erst ab diesem Zeitpunkt kann die 
bzw. der neue Eigentümer:in zur 
Zahlung der Grundsteuer heran-
gezogen werden (bis zu fünf Jahre 
rückwirkend möglich). 

ACHTUNG! Die bzw. der ehemali-
ge Eigentümer:in erhält die zu viel 
entrichtete Steuer natürlich zurück, 
während die bzw. der neue Eigentü-
mer:in aufgefordert wird, die Grund-
steuer rückwirkend zu entrichten. 
Hier kann es durchaus zu höheren 
Summen kommen.

Finanzverwaltung 
Bettina Weber, Sachbearbeiterin

Zu viel bezahlte Grundsteuer Zu viel bezahlte Grundsteuer 
wird nach der Aufrollung wird nach der Aufrollung 

rückerstattet!rückerstattet!

Grundsteueraufrollungen Grundsteueraufrollungen 
sind bis zu 5 Jahre sind bis zu 5 Jahre 

rückwirkend möglich!rückwirkend möglich!

Die Grundsteuer ist eine Die Grundsteuer ist eine 
Jahressteuer und kann immer Jahressteuer und kann immer 

nur mit 01.01. übertragen nur mit 01.01. übertragen 
werden!werden!

Grundlage jeder Grundlage jeder 
Grundsteuer ist der Grundsteuer ist der 

Grundsteuermessbescheid Grundsteuermessbescheid 
des Finanzamts!des Finanzamts!

Der Verkauf eines Der Verkauf eines 
Grundstücks entbindet Grundstücks entbindet 

nicht automatisch von der nicht automatisch von der 
Zahlungspflicht!Zahlungspflicht!
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Science Afternoon – Wissenschaft für die ganze Familie
Mit der außerschulischen Vermittlungsinitiative Science Afternoon der Abteilung 
Wissenschaft und Forschung des Landes Niederösterreich und Treffpunkt Bibliothek 
werden unterschiedlichste Themenfelder aus der Welt der Wissenschaft beleuchtet. 

Im Frühjahr fanden drei spannende 
Workshops für die ganze Familie im 
Kulturzentrum Reither-Haus statt. 
Unter dem Titel „Physik ist cool“ wur-
de mit Trockeneis experimentiert.
Beim Workshop „3D-Scan von 
Schleudersteinen der Bronzezeit“ 
klärte Archäologin Alexandra Krenn-
Leeb zuerst über die Ausgrabungen 
in Ratzersdorf bei Wölbling auf. Der 
Herzogenburger Archäologe Josef 
Bayer entdeckte 1928 in einem Wald-
stück eine befestigte Siedlung aus 
prähistorischer Zeit. Erst 2018 wur-
den die Grabungsarbeiten wieder 
aufgenommen. Die Siedlung wird in 
die Frühe Bronzezeit um etwa 1800 

bis 1600 v. Chr. datiert. Vermutlich 
fiel sie einem kriegerischen Ereignis 
zum Opfer. Nachweis dafür lieferten 
Schleudersteine. Beim Workshop 
konnten diese anschließend mit ei-
nem Scanner drei-
dimensional erfasst 
werden.

Beim „PC fit“-Work- 
shop lernten Kin-
der viel Neues über 
Computer und In-
formatik kennen. Sie 
konnten in span-
nende Programme 
hineinschnuppern 

und ihrer Kreativität am PC freien 
Lauf lassen.
„Für den Herbst wurden wir für zwei 
Workshops ausgewählt. Beim Girls 
Day stehen die jungen Forscherin-
nen im Mittelpunkt. Man kann Physik 
in spannenden und überraschenden 
Experimenten erfahren. Als Infor-
matiker freut es mich besonders, 
dass wir einen Workshop zum Pro-
grammieren von Spielen anbieten 
können. Innerhalb weniger Stunden 
werden eigene, simple Spiele selbst 
entwickelt“, verrät Stadtrat Kurt 
Schirmer, der für die Koordination 
der Workshops in Herzogenburg zu-
ständig ist.
Informationen zu den Workshops 
und zur Anmeldung werden über 
die Homepage der Stadtgemeinde 
unter www.herzogenburg.at 
geteilt.

Die jungen Forscher:innen hatten 
sichtlich Spaß beim Experimentieren 
und Erlernen neuer Fertigkeiten.



DEN HERBST GENIEßEN
Erleben Sie mit uns Ihre goldene Jahreszeit!

Herbstgenuss in Südtirol

Das Südtiroler Dorf Meransen wird als die Son-
nenterrasse des Eisacktales bezeichnet. Erle-
ben Sie mit uns das Speckfest mit den Schla-
gerstars Oswald Sattler & Granziano. 
Kulinarische Südtiroler Spezialitäten warten!

4-Tage-Busreise, RL: Claudia Vancata
Pauschalpreis € 630,-

Saisonabschlussreise Ossiacher See

Unsere äußerst beliebte Saisonabschlussreise 
führt heuer an den paradiesischen Ossiacher 
See. Der drittgrößte See Kärntens liegt einge-
bettet zwischen den Ossiacher Tauern im 
Süden und der Gerlitzen im Norden.

3-Tage-Busreise
Pauschalpreis € 390,-

05.10. – 08.10.2023

20.10. – 22.10.2023

Mitterbauer Reisen & Logistik GmbH

Porschestraße 31, 3100 St. Pölten
stpoelten@mitterbauer.co.at

www.mitterbauer.co.at

Zell am See - Schmittenhöhe

Busfahrt € 58,-
Schifffahrt (vor Ort) € 19,-
Berg-/Talfahrt Schmittenhöhe € 36,-
SO, 17.09.2023

Nationalpark Gesäuse

Busfahrt inkl. Nationalparkführung € 48,- 
FR, 29.09.2023

Hallstatt im Herbst

Busfahrt inkl. Mautgebühr 
und Stadtführung  € 57,- 
FR, 06.10.2023

Tagesfahrten
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Pflege- und Betreuungszentrum
Im Mai fand eine Modenschau statt. 
Gezeigt wurde elegante und modi-
sche Frühlingsbekleidung. Die Be-
wohner:innen konnten bewundern, 
kaufen oder mitmodeln. 
Alltagsbegleiterin Michaela Pürkfell-
ner (am linken Bild li. stehend) freute 
sich, dass es allen so gut gefallen hat 

– auch Edeltraud Lorenz, Anna Koll-
hammer, Gertraud Navratil, Sigrid 
Smrcka und Hedi Langer, die sich mit 
ihren Model-Kolleginnen bemühten, 
die Modeneuheiten elegant zu prä-
sentieren.
Die Kinder der Musikschule und der 
St. Andräer Volksschule gestalteten 

für die Bewohnerinnen eine liebe-
volle Muttertagsfeier. Barbara Neu-
bauer und Martin Arnold von der 
Musikschule, Karin Havlicek und 
Bernhard Moser von der Volksschule 
St. Andrä (am rechten Bild stehend 
v.l.) mit den Heimbewohnerinnen 
und den Kindern.
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Fr., 29.9.2023 | 19 Uhr
Kulturzentrum Reither-Haus, Rathausplatz 22

LESUNG MIT  
Beate MALY

EINTRITT FREI!
Ein Buffet und eine Weinverkostung erwarten Sie im Anschluss.

Der Kulturausschuss und das Team der  
Stadtbücherei freuen sich über Ihren Besuch!
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CITYEVENT

Bestsellerautorin zahlreicher Kinderbücher, 
Krimis und historischer Romane

Wohnstraßen – Spielen erlaubt!
Nachdem es immer wieder zu 
Missverständnissen bezüglich der 
gesetzlichen Bestimmungen von 
Wohnstraßen kommt, möchten wir 
die wesentlichen Grundlagen ge-
mäß „Straßenverkehrsordnung § 76b 
Wohnstraße“ hier zusammenfassen:
In einer Wohnstraße ist der Fahr-
zeugverkehr prinzipiell verboten! 
Von diesem Fahrverbot ausgenom-
men ist lediglich:
•	 der Fahrradverkehr
•	 das Befahren zum Zwecke des Zu- 

und Abfahrens 
•	 das Befahren mit Straßendiensten, 

der Müllabfuhr, des öffentlichen 
Sicherheitsdienstes und der Feu-
erwehr

Zudem sind in einer Wohn-
straße das Betreten der 
Fahrbahn und das Spielen 
auf dieser Fahrbahn aus-
drücklich erlaubt. Fahrzeu-
ge dürfen Fußgänger:innen 

und Radfahrer:innen nicht behin-
dern oder gar gefährden. Um dies 
sicherzustellen, dürfen Fahrzeuge 
(also auch Radfahrer:innen und An-
rainerverkehr) in Wohnstraßen nur 
mit Schrittgeschwindigkeit gefah-
ren werden.
Leider kommt es in vielen unserer 
Wohnstraßen immer wieder zu mas-
siven Übertretungen der erlaubten 

Höchstgeschwindigkeiten, was dazu 
führt, dass hart erkämpfte Wohn-
straßen als solche von Anrainer:in-
nen nicht mehr als sicher empfun-
den werden.
Im Sinne der Sicherheit unserer Kin-
der bitten wir deshalb um Einhal-
tung der oben genannten Regeln, 
denn Autos sind auf der Wohnstra-
ße nur Gast!

Keine Anmeldung notwendig! Bei Fragen: 0660/855 88 29 (Fr. Berndt)

Sa., 30.9.2023
(Ersatztermin bei Schlechtwetter: Sa., 7.10.2023)
8:30–9:00 Uhr • AUSGABE der Müllsäcke 
und Handschuhe am RATHAUSPLATZ
11:00 Uhr • RÜCKNAHME der vollen Müllsäcke 
und ein kleines „Dankeschön“ für alle die mitgemacht haben.

Miteinander Müll sammeln!
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10 Jahre MOVE Herzogenburg
Ende Mai 2013 wurde der Verein MOVE Mobilitätsverein Herzogenburg gegründet 
und im November 2013 mit dem Carsharing-Betrieb begonnen.
Die Umsetzung dieses Vorhabens 
ist vor allem Karl Nutz – inzwischen 
Ehrenobmann des Vereins – zu ver-
danken, der davon überzeugt war, 
dass Carsharing nicht nur in großen 
Städten funktioniert. Ihm und ande-
ren Förderern und Wegbegleiter:in-
nen wurde im Rahmen einer kleinen 
Feier gedankt – der Stadtgemeinde 
Herzogenburg, der Sparkasse Her- 
zogenburg, der NÖ Dorf- und Stadt-
erneuerung, Alexander Simader 
und der EVN. 
Viele Herausforderungen mussten 
in diesen 10 Jahren bewältigt wer-
den. Bei anderen Carsharing-Pro-
jekten gelingt das oft nicht über so 
einen langen Zeitraum. Auch bei 
MOVE musste der Betrieb in Trais-
mauer wieder eingestellt werden. 
Aber anlässlich des Jubiläums wur-
den natürlich in erster Linie die Er-
folge gefeiert: die Verleihung des 
Energie Globe für NÖ in der Kate-
gorie Luft (2015) und das 5-jährige 
Forschungsprojekt über Motive für 
bzw. Auswirkungen und Nutzung 
von Carsharing. Obfrau Silvia Kop-
pensteiner präsentierte auch noch 

ein paar beeindruckende Zahlen: 
„Mit allen Autos haben wir bisher 
266.137 km zurückgelegt und da-
mit im übertragenen Sinne 6,6 Mal 
die Erde umrundet. Dabei haben wir 
– im Vergleich zu einem Auto mit 

Verbrennungsmotor – 22 Tonnen 
CO2 eingespart. Im Moment gibt 
es wieder Überlegungen über Aus-
weitungen in andere Gemeinden – 
lassen wir uns überraschen, was die 
Zukunft bringt.“ 

Pittel+Brausewetter
www.pittel.at

Handelsstraße 2, 3130 Herzogenburg Tel. 050 828-3100 herzogenburg@pittel.at

Einige Mitglieder des Vereins MOVE

Neue Mitglieder sind gerne willkommen!Neue Mitglieder sind gerne willkommen!
www.move-herzogenburg.at

Einfach E-Mail an: silvia.koppensteiner@move-herzogenburg.at 

BUCH- 
EMPFEHLUNG 
der STADTBÜCHEREI 

Fields, Jennie

Die Unteilbarkeit 
der Liebe
Berührende Liebesgeschichte im 
Chicago Anfang der 1950er-Jahre. Die 
Autorin verfügt über eine intensive 
und aussagekräftige Sprache und 
versteht es, Atmosphäre und Emotio-
nen zu vermitteln.  Eine spannende 
Geschichte mit starken Charakteren.

Buchtipp
des Monats
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Die ewige Parkplatzdiskussion und 
warum Autos nicht ins Kaffeehaus gehen …

Wenn Autos etwas wirklich gut kön-
nen, dann ist es das Stehen. Laut 
dem VCÖ sind Autos durchschnitt-
lich pro Tag nur ca. 1 Stunde fahrend 
unterwegs; bei den restlichen 95 % 
muss eher von Stehzeugen als von 
Fahrzeugen gesprochen werden. 
Der Platz, der für diese stehenden 
Autos benötigt wird, ist enorm, auch 
in Herzogenburg. Sieht man sich 
den Rathausplatz von oben an, dann 
gibt es wesentlich mehr Flächen für 
Autos als für Schanigärten und Sitz-
gelegenheiten, also uns Menschen.

Wie schön wäre der Platz, wenn wir 
ihn wieder den Herzogenburger:in-
nen zurückgeben, zum Ausruhen, 
zum Verweilen, zum Essen, zum Kaf-
fee trinken, zum Plaudern, zum Aus-
tausch miteinander. Wie sehr würde 
es die Geschäfte, Restaurants, Kaf-
feehäuser, Eisdielen beleben, wenn 
wieder mehr Menschen am Rathaus-
platz unterwegs wären! Oder haben 
Sie schon jemals ein Auto Eis essen 
gesehen? Und doch ist der Aufschrei 
von einigen wenigen hier sehr laut.

Die Gegner sagen: Wir brauchen 
doch die Parkplätze, damit genug 
Menschen in die Stadt kommen 
und die Innenstadt lebt. Nun gut, da 

müssen wir nun fragen: Ist das wirk-
lich so? Haben die vielen Parkplätze 
in unserer Stadt tatsächlich dazu ge-
führt, dass die Stadt wieder mehr 
belebt wird, wieder mehr Menschen 
ins Zentrum kommen? Die leeren 
Geschäfte sprechen eine eindeutige 
Sprache, das Konzept haben wir nun 
jahrelang probiert und es ist doch 
nur kläglich gescheitert. 

Dass eine Umgestaltung mit mehr 
Platz für Fußgänger:innen in Kom-
bination mit sicheren Fuß- und 
Radwegen belebend wirkt, haben 
allerdings viele Entwicklungen in 
anderen Städten gezeigt. Man den-
ke z. B. an die Innenstadt von Tulln, 
an den Rathausplatz von St. Pölten, 
an das Zentrum von Gleisdorf, um 
nur einige wenige Beispiele zu nen-
nen. 

Klar ist: Ohne Parkplätze wird es 
nicht gehen; das ist auch nicht unser 
Ziel! Aber wir kommen mit weniger 
aus, das hat die Erhebung der Park-
platzsituation ganz klar ergeben (s. 
auch den Artikel: Herzogenburg hat 
keine Parkplatznot). Die Qualität des 
öffentlichen Raums trägt maßgeb-
lich dazu bei, wohin sich Menschen 
bewegen, wo sie sich treffen und wo 

sie sich gerne und oft aufhalten. Das 
brauchen wir auch, um die Innen-
stadt endlich wieder für Geschäfte 
attraktiv zu machen und den Leer-
stand zu füllen. Hier sind wir auch im 
Austausch mit den Herzogenburger 
Geschäftsleuten. Gemeinsam mit 
allen Fraktionen sind wir deshalb 
dabei, den Rathausplatz attraktiver, 
grüner, gemütlicher und menschen-
näher zu gestalten. Wir werden darü-
ber in den nächsten Stadtnachrich-
ten berichten. 
Diese in anderen Städten gut er-
probten Wege und Ansätze sind 
eine Chance, die wir auch in Her- 
zogenburg nutzen wollen, um unse-
re Innenstadt zu beleben und mehr 
Lebensqualität zu schaffen!

Parkplatz vs. Schanigarten – 
Hand aufs Herz: 

Wo halten Sie sich lieber auf?

Kontakt

DI Dr. Daniela Trauninger 
daniela.trauninger@ 
gde.herzogenburg.at
Florian Motlik 
florian.motlik@gruene.at
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Herzogenburg hat keine Parkplatznot!
Nachdem eine Umgestaltung des 
Rathausplatzes zur Attraktivierung 
mittels Schaffung von Grünräumen, 
Sitzgelegenheiten und Schanigar-
tenerweiterung geplant ist, sollen 
am Rathausplatz Parkplätze redu-
ziert werden. Ob eine derartige Re-
duktion für die Parkplatzsituation in 
der Innenstadt verträglich ist, wurde 
im Zuge einer Parkraumerhebung 
eruiert. Ziel war, die Auslastung des 
vorhandenen Stellplatzangebots in 
der Innenstadt zu bewerten. 

Folgende Ergebnisse haben wir 
dabei festgestellt: 
•	 Die durchschnittliche Gesamtaus-

lastung aller vorhandenen Park-
plätze in der Innenstadt beträgt 
unter 50 %.

•	 Einzig die Jubiläumsstraße sowie 
der Rathausplatz zeigen Auslas-
tungen am Vormittag und Nach-
mittag von teilweise über 90 %. 
10-15 % der Parkplätze am Rat-
hausplatz sind von parkenden 
Fahrzeugen mit Berechtigungs-
karten zum Dauerparken belegt.

•	 Im unmittelbaren Umfeld des Rat-
hausplatzes (Kirchengasse, Kir-
chenplatz, Kremser Straße) gibt es 
jedoch hohe Stellplatzreserven.

Auf Basis dieser Erhebungen 
haben wir im Ausschuss für 
Nachhaltigkeit und Mobilität 
folgende Schlüsse gezogen:
•	 Im gesamten Stadtgebiet gibt es 

zu jeder Tageszeit ausreichend vie-
le Stellplätze und erhebliche Stell-
platzreserven.

•	 Um eine Parkplatzminimierung 
am Rathausplatz verkehrsverträg-
lich umsetzen zu können, müssen 
Stellplätze in die umliegenden 
Gassen verlagert werden. 

•	 Dazu wurden dem Ausschuss für 
Raumplanung folgende Vorschlä-
ge vorgelegt:
–	Aufgrund ausreichender Park-

plätze können die Dauerparkbe-
rechtigungen beibehalten wer-
den, mit der Ausnahme, diese 
Berechtigung am Rathausplatz 
und direkt vor der Apotheke 
nicht zu erteilen (aber im gesam-
ten restlichen Kurzparkzonenbe-
reich).

–	Aufgrund der vorliegenden 
Parkplatzsituation ist keine kos-
tenpflichtige Kurzparkzonenre-
gelung notwendig und im Sinne 
der Innenstadtbelebung auch 
nicht zielführend.

Der Ausschuss für Raumplanung 
(ÖVP) hat sich anschließend mit der 
Thematik beschäftigt und hat diese 
Vorschläge so an den Gemeinde-
rat als Beschlussvorlage einstimmig 
vorgeschlagen. Am 12. Dezember 
2022 wurde die Maßnahme zur Ein-
schränkung der Dauerparkgenehmi-
gung am Rathausplatz im Gemein-
derat schlussendlich einstimmig 
beschlossen.

Die detaillierten Ergebnisse 
der Parkraumerhebung finden 
Sie online unter:

www.herzogenburg.at

Leben & Wohnen

Mobilität & Verkehr

 

Kontakt

DI Dr. Daniela Trauninger 
daniela.trauninger@ 
gde.herzogenburg.at
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Sprichwörtlich gemein
Ein Sprichwort besagt: Die Freiheit 
des Einzelnen endet dort, wo die 
Freiheit des Anderen beginnt. Doch 
was könnte dieser 200 Jahre alte 
Spruch konkret für eine mittelgro-
ße Gemeinde wie Herzogenburg im 
Jahr 2023 bedeuten? 
Mittlerweile ist wissenschaftlich be-
legt, dass der Respekt gegenüber 
öffentlichen Institutionen abnimmt. 
Angriffe auf Polizisten:innen hinge-
gen nehmen zu. Manche Bürger:in-
nen werfen sämtliche Benimm- und 
Verhaltensregeln über Bord und ent-
laden ihren Frust ungeniert gegen-
über Mitarbeiter:innen der Stadtge-
meinde. 
Von der Politik hört man oft und 
viel, jedoch aber selten klare Worte 
bezüglich negativer Entwicklungen. 
Warum ist das so? Ein weiteres be-
kanntes Sprichwort: Der Kunde ist 
König. Umgelegt auf Politiker müss-
te es heißen: Der Wähler ist König. 
Jeder Politiker strebt aus nachvoll-
ziehbaren Gründen nach Beliebtheit. 
Man will ja schließlich wieder ge-
wählt werden. Vielleicht siegt Frech-

heit deswegen (ja, schon wieder ein 
Sprichwort), weil der Mut verloren 
gegangen ist, auch unangenehme 
Wahrheiten in unserer Gesellschaft 
klar und deutlich an- und auszuspre-
chen? Es könnten ja Wählerstimmen 
verloren gehen.
Wie soll man aber Mitbürger:innen 
bezeichnen, die rücksichtslos ihren 
Müll aus dem Autofenster werfen 
und dadurch die Umwelt verschmut-
zen? Die durch das Ortsgebiet rasen 

und dadurch die Sicherheit anderer 
gefährden? Die den Rasenmäher 
am Sonntag starten, völlig egal, ob 
die Nachbarschaft durch den Lärm 
belästigt wird? Sind es Personen, 
denen die Freiheit der Anderen 
schlicht egal ist? Sind es rücksichts-
lose Egoisten oder einfach gemeine 
Menschen?
Bis vor Kurzem konnten Männer 
nicht dafür belangt werden, wenn 
sie Frauen unter den Rock fotogra-
fiert haben. Warum war das so? Weil 
in keinem Gesetz stand, dass es ver-
boten ist. Zum Abschluss ein Sprich-
wort: Nennen wir das Kind beim 
Namen. Für ein paar wenige endet 
die eigene Freiheit längst nicht mehr 
dort, wo die Freiheit der Anderen be-
ginnt. Höchste Zeit, dies auch auszu-
sprechen.

Maximilian Gusel , Stadtrat (ÖVP) 
max.gusel@herzogenburg.vpnoe.at

ANMERKUNG: 
HIERBEI HANDELT ES SICH UM DIE 
PERSÖNLICHE MEINUNG DES AUTORS.
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Sonnwendfeuer Einöd
Trotz des unbeständigen Wetters 
waren die Tische beim traditionel-
len Sonnwendfeuer in Einöd bis 
zum letzten Platz gefüllt. Unsere 
Stadtkapelle bot ein schwungvolles 

Programm, gefolgt von einer atem-
beraubenden Feuershow der „Dai-
dalos“.
Gemeinsam mit den Feuer-Künst-
ler:innen und Bgm. Christoph Artner 

durften die Kinder anschließend das 
Feuer entfachen. Dank gilt vor allem 
unseren Feuerwehren, die für das 
leibliche Wohl und die Brandsicher-
heitswache gesorgt haben.

Die „Daidalos“ sorgten für eine fulminante Feuershow. Gemeinsam mit Bgm. Christoph Artner entzündeten die Kinder das Feuer. 
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NextGenerationEU

Für persönliche Anliegen sind wir gerne erreichbar:
 

Montag bis Donnerstag - 08:00 bis 12:00 Uhr
u 059144 67430

r cn@gde.herzogenburg.at
   

(Rathaus Herzogenburg - Eingang Kremser Straße)
  

  Dienstag 17:00 bis 19:00 Uhr
   

NUR NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG!

Sprechstunden im Ärztezentrum:

Die Community Nurses sind unterwegs!
Sie haben noch nie von 
dem Pilotprojekt 
„Community Nursing“ 
gehört?

Genau aus diesem Grund sind die di-
plomierten Gesundheits- und Kran-
kenpflegerinnen Renate Prisching 
und Sonja Wölfl an verschiedenen 
öffentlichen Plätzen im Gemeinde-
gebiet mit einem Informationsstand 
für Sie da. Wir möchten Ihnen diese 
neue Dienstleistung im Gesund-
heitswesen näherbringen. Gerne 
beantworten wir Fragen zum Thema 
Pflege und Gesundheit. Ebenso sind 

wir für Tipps, Anregungen und Kritik 
offen und dankbar. 
So waren wir mit einem Stand am 
12. Juli 2023 vor der Nibelungen-
Apotheke und am 15. Juli 2023 am 
Rathausplatz beim Bauernmarkt, um 
die Bevölkerung für dieses Projekt 
zu sensibilisieren. Viele interessierte 
Bürger:innen konnten in persönli-
chen Gesprächen über die Tätigkeit 
einer Community Nurse informiert 
werden. Es wurde über verschiede-
ne Themen diskutiert und so kam 
es zu einem regen Austausch zwi-
schen uns Nurses und zahlreichen 

Bürger:innen. Wir haben viel positi-
ves Feedback erfahren und deshalb 
wollen wir in regelmäßigen Abstän-
den im öffentlichen Raum mit Ihnen 
Kontakt suchen und aufnehmen.
Das Angebot von Community Nur-
sing ist ein wichtiger und wertvoller 
Beitrag für die Gesellschaft in unse-
rer Gemeinde. Aufeinander schauen 
und niemanden zurücklassen – „Nah 
für Dich. Da für Dich.“

Die Community Nurses Renate 
und Sonja wünschen Ihnen einen 
schönen Spätsommer!

Terminankündigungen 2023

„Patientenverfügung & Co – 
mein rechtliches Vorsorgepaket“ 
Donnerstag, den 14. September 
18.00 Uhr 
PBZ Herzogenburg 
mit Mag. Michael Prunbauer

„Herzensangelegenheiten – 
Vorbeugung von Herz-
Kreislauferkrankungen“ 
Montag, den 9. Oktober, 18.00 Uhr 
Sparkassensaal Herzogenburg 
mit der Diätologin und 
Ernährungswissenschafterin 
Verena  Frey MSc, BBSc und der 
Ärztin Dr. Lisa Nemec
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Die beiden Community Nurses 
Renate Prisching (rechts) und Sonja

Wölfl (links) mit ihrem Informationsstand vor der Nibelungen-
Apotheke und auf dem Herzogenburger Bauernmarkt
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Bike Checker an der Mittelschule Herzogenburg
Am 31. Mai kamen die beiden Bike Checker vom Klimabündnis NÖ, Bernhard 
Mayer-Helm und Abdul Fakhouri, an die MS Herzogenburg zu den Klassen 4a, 2a und 1a.
Bei diesem Workshop schraubten 
und ölten die Schüler:innen an ihren 
Rädern. Kette ölen, Sattel einstellen 
und Luft aufpumpen waren einfache 

Aufgaben. Selbst einen Patschen pi-
cken und dabei das Rad aus der Ga-
bel ausbauen, Schlauch und Mantel 
demontieren und dann wieder ein-

bauen waren schon schwierigere 
Herausforderungen, denen sich alle 
Schüler:innen stellten. Diese Erfah-
rungen begeisterten viele. 

Musikmittelschule Herzogenburg
Klassenchor sang mit Hubert 
von Goisern

Der Klassenchor der 2c der Musik-
mittelschule Herzogenburg vertrat 
das Land NÖ in Klagenfurt bei einem 
österreichweiten Abschlusskonzert 
des Projektes „Komm wir singen“. 
Auf Einladung des Österreichischen 
Volksliedwerks sangen die Kinder 
unter ihren Chorleitern Petra Ro-
ckenbauer und Alfred Hertlein-Ze-
derbauer gemeinsam mit dem be-
kannten österreichischen Künstler 
Hubert von Goisern. Die Herzogen-
burger Delegation wurde in einem 
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Auswahlverfahren ermittelt und 
durch die beständig guten Leistun-
gen beim NÖ Jugendsingen ausge-
wählt. Im Konzerthaus Klagenfurt 
wurden dann sowohl Volkslieder aus 
ganz Österreich sowie einige Goi-
sern-Hits wie „Weit, weit weg“ und 
„Brenna tuat's guat“ mit den Kindern 
der Musikmittelschule aufgeführt.
Das Geburtstagskind des Tages, 
Anna Stummer, bekam persönliche 
Glückwünsche von Hubert von Goi-
sern. Auch eine interessierte Fan-
gemeinde aus Herzogenburg nahm 
an diesem einzigartigen Konzert teil 
und konnte sich von der ausgezeich-
neten musikalischen Arbeit an der 
Musikmittelschule ein Bild machen. 
Dank der finanziellen Unterstüt-
zung durch die Volkskultur NÖ und 
die Stadtgemeinde Herzogenburg 
konnte der Ausflug nach Klagenfurt 
finanziert werden. Auch die Gemein-
de ist stolz auf die Leistungen der 
Musikmittelschule.

Jungmusikerabzeichen mit 
Auszeichnung

Am Flügelhorn unterzogen sich Mo-
ritz Helm und Marianne Piglmann, 
an der Klarinette Anna Hertlein und 
an der Querflöte Laura Walter An-
fang Juli der Prüfung zum Jungmu-

sikerleistungsabzeichen in Bronze. 
Die Erfolge waren mit drei Auszeich-
nungen hervorragend. Alle vier spie-
len in der Stadtkapelle mit und sind 
nun für ihre Bemühungen belohnt 
worden.
Die Vorbereitung auf die Prüfun-
gen übernahmen in der Musik-
mittelschule Birgit Altmann, Petra 
Rockenbauer und Alfred Hertlein-
Zederbauer, die sehr stolz auf die 
besonderen Leistungen ihrer Schü-
ler:innen sind.

MUSICAL „Western von 
gestern“ begeisterte 

Das neue Musical der Musikmit-
telschule „Western von gestern“ 
entführte die Besucher:innen im 

Volksheim in den Wilden Westen, 
wo eine kleine Stadt „John-Wayne-
City“ noch wie vor 150 Jahren ver-
sucht zu (über-)leben. Leider wollen 
zwei Computerbosse die unter dem 
Saloon befindliche Silikonmine aus-
beuten und zwei Chinesen versu-
chen die Stadt genau zu vermessen, 
damit sie in China nachgebaut wer-
den kann. Doch mit einem Happy 
End setzen sich die Sheriffs und In-
dianer gegen die Eindringline musi-
kalisch durch.
Die 2c und 3b Klassen der Musik-
mittelschule führten das Musical 
erfolgreich vor über 1400 Eltern und 
Schüler:innen Anfang Juni auf und 
begeisterten in Schülervorstellun-
gen genauso wie bei den Abend-
vorstellungen. Mit großer Unterstüt-
zung der Eltern und der Lehrerschaft 
konnte sehr gut gearbeitet werden 
und das Ergebnis sprach für sich.
Letzte Möglichkeit, sich diese 
tolle Produktion anzusehen, 
ist bei den NÖKISS am 
1. September um 13.30 Uhr und am 
2. September um 11.00 Uhr 
im NÖKISS Stadl.
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Ateliertag 

Alle Kinder der Volksschule waren am 
Dienstag, 27. Juni, mit verschiedenen 
Workshops beschäftigt. Aus folgen-
den Angeboten konnten die Kinder 
wählen: Eine Zeitreise ins alte Rom, 
Forscher- und Experimentierwerkstät-
ten, der Rhythmus lauert überall, wir 
reisen durch den Weltraum, Spanisch, 
Lesen – Singen – Theaterspielen, let's 
dance, die Welt der Zauberei, werken 
mit verschiedenen Materialien, Pom-
ponspaß, Mathelier – kleine Künstler 
ganz groß, Brot und Aufstriche.

Volksschule Herzogenburg

Badespaß im Aquapark 

Blauer Himmel, Sonnenschein & heiße 
Temperaturen versprach der Wetter-
bericht, also machten sich die beiden 
4. Klassen auf ins Bad und genossen 
das kühle Nass.

Weizenkörner
zermahlen
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Jakob Dusek zu Besuch in der 4a-Klasse 

Snowboardcross- Weltmeister Jakob 
Dusek – ein ehemaliger Schüler un-
serer Volksschule!!!
Die 4a bekam Besuch vom Her- 
zogenburger Snowboardcross-Welt- 
meister Jakob Dusek. Wir hatten 

ihm zuvor einen Brief mit Gratula-
tionen und vielen Fragen geschrie-
ben. Jakob nahm sich viel Zeit für 
uns und wir erfuhren Interessantes 
aus dem Leben eines sehr sympa-
thischen  Spitzensportlers. Lieder 

und ein Gleichgewichtswettbewerb 
auf Balance-Boards standen ebenso 
auf dem Programm. Zum Abschluss 
ließen sich alle den Snowboard-Ku-
chen mit Schneehaube schmecken. 
Vielen Dank für den Besuch, Jakob! 

XL-DRUCK

FOLIERUNG | BEKLEBUNG 

INDIVIDUELLE LÖSUNGEN

MONTAGE IN- & OUTDOOR

dwerkstatt.at

dwerkstatt, Dockner GmbH
3512 Mautern | Austraße 29

0664 4632367
office@dwerkstatt.at

 
 
Barockstraße 18 

3130 Herzogenburg 
0680 4014333 
office@holzbauplanung.co.at 

 
 
 
 

DG HOLZBAUPLANUNG e.U. 
 

PLANUNGSZENTRUM & ZEICHENSERVICE 
für den Holzbau 

 
Ich, die DG HOLZBAUPLANUNG e.U. , biete Planungs- und Zeichenleistungen in allen Variationen als  
spezieller Dienstleister für Holzbau- und Holzbaubetriebe an. 
 
Meine Stärke ist die Komplettlösung für den Zimmerer in der Projektplanung bis zur Projektumsetzung. 
 
Über meinen Zeichenservice erhalten Sie auch komplette Abbund- sowie Montagepläne. 
Tragwerksplanung sowie statische Berechnungen können ebenfalls erledigt werden. 
 
Über Partnerbetriebe können auch fertig abgebundene Bausätze für die Selbstmontage erworben  
werden. Die Optimierung der Hölzer und Materialien für Ihr Projekt kann von mir organisiert werden. 
 
Leistungen:         Holzbauplanung: 
 

Bauberatung        Ein- und Mehrfamilienhäuser 
Entwurfsplanung       Zu- und Umbauten 
Einreichplanung       Dachkonstruktionen 
Polier / Ausführungsplanung      Brücken 
Detailplanung        Türme 
Arbeitsvorbereitung / Werkstattplanung    Carports 
Tragwerksplanung       Terrassenüberdachungen 
Statische Vorbemessung      Gartenhäuser 
3D – Visualisierung       Dachgeschoßausbauten 
Erarbeiten von konstruktiven Lösungen    Balkone 
Stücklisten für Bestellungen      Dachgauben     

   
Als Planungsbüro übernehme ich gerne alle Serviceleistungen für Ihr Holzbauprojekt. 

 
 

DG HOLZBAUPLANUNG e.U. 

0680 4014333      office@holzbauplanung.co.at 
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Auf dem 
Bauernhof

Am 16. Juni war dann 
die 1. Klasse zu Be-
such bei Familie Kai-
ser. Wir durften das 
Leben am Bauernhof 
mit allen Sinnen ken-
nenlernen. Es gab jede 
Menge zu hören, zu 
sehen, zu fühlen, zu 
riechen, zu schmecken 
und unendlich vieles 
zu entdecken und zu 
staunen. Gerne wären 
wir noch viel länger ge-
blieben.
Vielen lieben Dank für 
den erlebnisreichen Vor-
mittag!

Volksschule St. Andrä/Traisen

Piratenfest

Am 23. Juni wurde in der 2. Klasse 
ein Piratenfest gefeiert. Es wurden 
Schiffe gebastelt, eine Piratenge-
schichte wurde von Ben vorgelesen, 
wir richteten uns selbst eine Piraten-
jause her, Kati lernte uns einen Pira-
tentanz und der Höhepunkt war die 
Schatzsuche im Schulgarten.

Stellenausschreibung im Aufnahmezentrum 
Stein Bewerbungsfrist bis einschließlich 

31. Dezember 2023
In der Justizanstalt Stein, Krems, Korneuburg, Sonnberg, St. Pölten und 

Forensisch-therapeutisches Zentrum Göllersdorf gelangen freie Planstellen 
(Vertragsbedienstete/r des Bundes) befristet zur Besetzung. 

Für allfällige Fragen steht Ihnen das Aufnahmezentrum Stein unter 
der Telefonnummer 02732 890 353 039 gerne zur Verfügung.
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Letzte Schulwoche

Da sich die Kinder zum Abschluss der 
4. Klasse aussuchen durften, was wir 
in den letzten Schulwochen machen, 
hatten wir volles Programm. Wir wa-
ren im Freibad in Herzogenburg, am 
Spielplatz in Einöd und am Minigolf-
platz in Herzogenburg. Die schönen 
Erlebnisse bleiben sicher noch länger 
im Gedächtnis der Kinder!

Schulausflug

In der letzten Schulwoche fuhren 
alle Kinder mit ihren Lehrerinnen 
in den Zwergerlhof in Loich. Dort 
angekommen, begrüßten uns die 
Damen der Familie Moser. Zur Stär-
kung gab es gleich selbst gebacke-
nes Brot mit selbst gemachter Butter 
und Hollersaft. Mmmmhh … lecker! 
Dann durften wir das Heu vom Feld 
holen und damit die Kühe und Pfer-
de füttern. Wir streichelten die klei-
nen Ziegen (1 Tag alt), die Katzen-
babys, den Hahn, die Ente und die 
Pferde. Anschließend ging es zu den 
Bienenstöcken. 
Opa Moser erzählte uns einiges 
über die Bienen und ließ uns den 
frischen Honig verkosten! Es war ein 
sehr schöner Ausflug. Danke an den 
Elternverein, der diesen für unsere 
Kinder finanziert hat!

St. Pölten

Im Juni fuhren wir mit dem Zug 
nach St. Pölten und hatten dort eine 
Führung von der Landeshauptstadt-
aktion. Zuerst besichtigten wir das 
Landhaus und durften auch in den 

Sitzungssaal der Landesregierung. 
Weiter ging es zum Mittagessen in 
die Mensa der HTL und danach sa-
hen wir alle wichtigen Gebäude der 
Altstadt und erfuhren einiges über 
den Dom von St. Pölten. Das war ein 
sehr lehrreicher Vormittag!

                  RReeppaarraattuurr  uunndd
              NNäähh--CCaaffee

        

         Samstag  1166..  SSeepptt.. 22002233

99 bis 1144 Uhr
    Reitherhaus, Rathausplatz 22,

Herzogenburg

Der  Reparaturklub  Herzogenburg  repariert  gemeinsam
mit den BesucherInnen gegen eine freie  Spende defekte
elektrische Geräte und Kleidungsstücke.

  Haushaltsgeräte, Staubsauger, Radio, Föhn, Mixer, 
Rasenmäher, HiFi, Fernbedienung, …
  Unterstützung bei Computer- und Handy-Problemen

 Im  Näh-Cafe  unterstützen  wir  Sie  bei  Ihren

Näharbeiten und versorgen gemeinsam Löcher und Risse
in Hosen, Socken oder abgerissene Knöpfe.

Info: Horst Egger 0680 / 204 70 87

Alexander Simader 0676 / 529 52 76
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Kein Platz für Gewalt
Viele Fragen und Spekulationen warfen unschöne Szenen im Juli in 
Herzogenburg auf.

Eine mutmaßliche Streiterei unter 
Jugendlichen eskalierte. Sogar eine 
Spezialeinheit der Polizei musste 
ausrücken, um die Schlägerei am 
Rathausplatz mit mehr als 20 Per-
sonen aufzulösen. Schlagzeilen wie 
„Türken-Exzess in Herzogenburg“ 
waren danach in landesweiten Me-
dien zu lesen. Selbst eine Messerste-
cherei in St. Pölten wurde mit dem 
Vorfall am Rathausplatz in Verbin-

dung gebracht. Zusätzlich wurden 
etliche Verkehrsschilder mit dem 
Kürzel PKK, was für eine kurdische 
Organisation steht, die als Terror-
organisationen eingestuft wird, be-
sprüht.
Gemeinderat Muhammed Ali Ayer 
und Stadtrat Maximilian Gusel er-
kundigten sich im Restaurant Endo, 
wo die Auseinandersetzung statt-
fand. Von der vermuteten Feind-
schaft zwischen Kurden und Türken 
kann jedenfalls keine Rede sein. 
Dort arbeiten Kurden und Türken 
seit langer Zeit friedvoll zusammen. 
Die landesweite Berichterstattung 
zeigt aber von der Brisanz dieser 
Thematik. Aus einer Streiterei unter 
Jugendlichen wird mithilfe von Ge-
rüchten und Spekulationen eine po-

litische Fehde zwischen Türken und 
Kurden. Dieser Irrtum gehört aus der 
Welt geräumt.

Dennoch: Uneinigkeiten und 
Streitereien löst man nicht mit 

Fäusten. In Herzogenburg gibt es 
keinen Platz für Gewalt und politisch 

motivierte Sachbeschädigungen. 

Mitglieder des Ausschuss für Kultur, 
Integration und Zusammenleben

 Muhammed Ali Ayer 
Gemeinderat (ÖVP) 

ma.ayer@herzogenburg.vpnoe.at

Maximilian Gusel 
Stadtrat (ÖVP) 

max.gusel@herzogenburg.vpnoe.at

JETZT ANRUFEN UND FIXPREIS SICHERN:  
02735 / 37 500

         3494 Stratzdorf/Theiß            konzept-haus.at            office@konzept-haus.at

Konzept Haus baut Ihr Ziegelfertighaus 
genau nach Ihren Wünschen zum Fixpreis. 

ODER V O R T E I L S H A U S
A R C H I T E K T E N H A U S

F I X P R E I S  B I S  B A U E N D E
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Yogakurs 

jeweils am Dienstag
(Ausnahme - statt 19.9 am 21.9.)

von 19.00 - 20.30 Uhr 
im Martinsheim Herzogenburg 

9er Block 133 Euro 

Anmeldung bei Maria 
0699 / 116 111 24

12. September bis 7. November

Sommer im JUZE
Die Sommerferien wurden im Ju-
gendzentrum Herzogenburg mit 
der alljährlichen Ferienparty begon-
nen. Dabei gab es eine große Fülle 
an selbstgemachten Köstlichkeiten, 
coole Beats und Spiele. Dann ging es 
weiter mit einem Tischtennisturnier 
und der Aktivität „Sweet Time“. Hier-
bei wurde gebacken und viele ande-
re kreative Geschmacksverbindun-
gen ausprobiert, wie beispielsweise 
Marillen mit Nutella und Streusel. 
Nach der Sommerpause öffnet das 
JUZE ab dem 14. August wie ge-
wohnt wieder. 
Im August fand ein Kochworkshop 
statt und, aufgrund regen Interesses, 
ein Schachspiel.

Programm für den Herbst

Ein Billard-Turnier, „Pinselstrich“, 
Pancake Day, eine „Challenge“ und 
einen Popcornabend erwarten die 
Jugendlichen der Gemeinde Her- 
zogenburg im September im Ju-
gendzentrum. Aber auch der Ok-
tober hat einiges zu bieten mit ei-
nem (oft gewünschten) „Girl’s Day“, 
„Workshop“, „Creative Project“, Spie-
leabend und abschließend einem 
Ausflug, der voraussichtlich ins Me-
gaplex St. Pölten gehen wird. 

Gibt es jemanden, mit dem ich re-
den kann? Über Themen wie Freun-
de, Schule, Familie, Beziehung … 
Der mir wirklich zuhört und mich

 auch noch pro-
fessionell bera-
ten kann? JA! Im 
Jugendzentrum 
finden jeden Montag von 17.00 bis 
19.00 Uhr Beratungsgespräche statt.
Anonym, kostenlos und für alle Ju-
gendlichen zwischen 12 und 21 Jah-
ren. Juze+ (JuzePlus)

Das Jugendzen-
trum ist für alle 
Jugendlichen 
zwischen 12 
und 21 Jahren von Donnerstag bis 
Samstag jeweils von 14.00 Uhr bis 
21.00 Uhr da. 

DEIN JUZE und JUZE+ Team

 

S C A N  M E

Hier geht’s zu unserer
Facebook Seite

und
Instagram Seite!

S C A N  M E


